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Ignatius Ephraem I1 Rahmanı
AÄAm Maı 1929 starb In Kaıro der Patrıarch der unılıerten

syrıschen Kırche, Jonatıus KEphraem I1 Rahmanı. dessen

wıssenschafthlıcher Bedeutung ın einem Nachruf C
denken Tur den Oriens Christianus e]ıne Pflicht dank-

barer Verehrung ist

Ignatıus Kphraem (Aloysıus) Rahmanı. 1mMm Jahre 1848 1ın Mossul C”
boren. machte se1ne phılosophischen un theologıschen Studcıen Al der
Propaganda ın Rom un wurde daselbst Aprıl 1873 Z Priester
gewelht. In se1ıne Heımat zurückgekehrt, wurde 1880 Chorbischof.
1887 Bischof VOIN Kidessa, 1899 Krzbischof VON Bagdad, 1894 VO  w Aleppo
un! 1898 Patrıarch der syrıschen Kırche. Als Junger Bischof VO  S Kdessa
ahm 1888 hervorragenden Anteıl der wıchtigen Synode VO Scharfe.,
dıe se1nNner Kırche eıne NEUE, grundlegende Verfassung ga (Synodus SCLAT-
FenNSIS SYrorum, Rom und 1893 hıelt auft dem Eucharıstischen
Kongreß In Jerusalem e]ıne Konferenzrede AUuS jenem Gebiete, das ıh se1t
sge1INeT Studienzeıt stärksten beschäftigte, der syrisch-antiochenischen
Lıturgıie (Congres Aes —Deuvres Hucharıstiques LENUÜ Jerusalem, Parıs 1906,

30—99). Wiederholte Reısen ach Europa — auch ın Deutschland hıelt
sıch mehrmals autıf — wurden diesem Zwecke dienstbar gemacht.
Kıne arab.-Iranz. Bıographie VO.  > St  Dr brachten cdie Documents

d’Orırenlt, eft 6/7, 1929; dort sınd auch eıne eıhe Ol Schul- und An-
dachtsbüchern genannT, dıe eT verfaßte bzw übersetzte.

Seine Vorliebe für lit Studien kamen zunächst dem praktischen Be-
dürfnis se1INeT Kirche entgegen; nachdem ın dem Kloster (gleichzeıtig Patriarchal-
sem1narT) Scharfe be1 Dschün1]je eiINne Druckereı eingerichtet hatte, gab 1902 eın
handliches rı heraus, über dessen Bau un! Einrichtung
1m Katholık 1902 I .9 401/27; 538/50 und 1903 1, grundlegende Angaben
machte. Im Jahre 1904 folgte eın rab Lektionsverzeichniıs (Scharfe, 40 S
Eingehende Studien ın den Handschrıiften, VO  - den C ıne sehr wertvolle Sammlung
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1n Se1INeT Residenz Beirut niederlegte, ermöglichten ihm 1905 eın Diakonale
mıiıt eINeT Sammlung der Gesangstücke für cie Messe (unserm Graduale vergleichbar)
herauszugeben; handelt sich Texte, cdie SaNz 1ın Vergessenheit geraten

un deren Wiederverwendung sich bemühte; ıner arab. KEinleitung
legt Zweck un! Bedeutung cheser Stücke dar.! 1912 folgte e1INn Kvangeliar (Scharfe,
40 305 S: S kars., und 1m gleichen ‚Jahre e1INn Psalterium (Scharfe, 809 236 Si)
Im Jahre 19292 wurde das schon se1t 1914 ın seinem syrischen Texte vorliegende Rituale
durch Vorwort ınd ütel vollendet (8°, lat., S Vorwort, 277 Text).
1922 kam uch das Missale heraus (40, 15 lat., S Vorwort, RI Text);
hıer sowochl Wwıe 1mM Rıtuale wendet sich ın einer lat. Kınführung jene, e sich
wissenschaftlich mıt diesen Texten beschäftigen; Rücker 1m Jahrbuch für
Iaturgiewissenschaft 1924, 187/92. Kın Proprium für das est des Kırchen-
lehrers Ephraem, dessen (Gedächtnis nunmehr WwWIe 1M lat. Rıtus auf den ‚Junı
gelegt ıst, wurde VO.  D ıhm zusammengestellt und 1923 herausgegeben (4°, 5.) Dem
1919 veröffentlichten Evangeliar trat 1925 eın Epistolar (Scharfe, 4 $ 469 5.) In
gleicher Ausstattung ZULL Seite; eın Begräbnisriıtuale (Scharfe, 181 S} erschien
ın demselben Jahre Eine (Erst-)Ausgabe des Pontificale ist leider ın den ersten An-
fängen stecken geblieben. Von sonstigen wıssenschaftlichen Arbeiten ist erster
Stelle die Ausgabe des Testamentum Dominı nostrı Jesu Christi erwähnen
(Maiınz 1899, 49, 114 231 S.), das Rıs Namen ohl weıtesten verbreıtet hat;:
WE uch der Herausgeber In manchen Punkten den Wert SEINES Fundes begreif-
licherweise überschätzte, gehört doch die Ausgabe dieses Apokryphons Zı den
wichtigsten Bereicherungen der äalteren christlichen Literatur. Eın weıterer und
betraft die cta Sanctorum confessorum (+uriae et Shamonae exarata S
rT12Ca lingua Theophilo Edesseno, die 1899 edierte (Kom, r 89) XV.

S 'ext, und lat. Übers.) Im Jahre 1899 tand bei einem syrıschen
Bischof 1n Konstantinopel ıne syrische Chronik, die als Chronicon cıvıle ei
ecclesjiastiecum anonymı auctorıs herausgab (Scharfe 1904 und 1911); ıne Neu:
ausgabe besorgte Chabot 1m CSCO, Scr1pt. SYTIL, Ser 111 Tom Parıs 1920
U, 1917 Kıne Übersetzung hegt 1Ur ın Auswahl für den 1904 VO  - edierten 'e1l
VE Nau ın ROC 12 (1907 5.429/41 und 13 (  08), 436/43. Ferner be.
mühte sich cdıie Herausgabe unveröffentlichter und unvollständig ecdijerter Texte
AusSs dem hliterarıschen Nachlaß Kphraems des Syrers, Hierher gehören: Kphraem1
Hymni de Virginitate, Q UOS codice Vatıcano 111 prımum edıidıt et latıne vertıt
Scharfe 1906, 40, XVI, 136 S ext; 1n 141 lat. Übers.); das Werk enthält
51 Madrase über cdie Jungfräulichkeit und über e (Geheimnisse des Herrn, vollstän-
dıger alg 331e Lamy - ediert hatte Als Fortsetzung Wäar der Druck VO.  - weıteren
Bänden begonnen worden: emre verschıedenen Inhalts (4°, 148 ohne Titelblatt,
Vorwort un! Übersetzung); Memre hauptsächlich für Bittage (4°, 136 S unvoll-
ständig). Den Inhalt un! die handschriftliche Vorlage beider nıcht 1ın den Buchhandel
gekommenen Bände hat Baumstark In selner (Zeschichte der SYT. Interatur vermerkt.
Eıne Ausgabe VO  - ıt Ephraems hatte bereıits 1mM Bessarıone, Ser I $
Vol } 165/85 und Vol 4/13 veranstaltet. Eıine Sammlung wertvoller
syrıscher Texte stellen cdie Studia SYyr1aCca SC Collectio documentorum hactenus

Eıine Zusammenstellung der gebräuchlichen Mustermelodien (Beth Gazza)
wurde 1907 ın Scharfe gedruckt; eıINe wissenschaftliche Untersuchung der musıika.-
ischen Probleme verdanken WIr dem großen Werke VO.  S Dom Jeannın Ba
M elodies lıturgiques, Parıis 1924
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inedıtorum dar Scharfe, 40)’ Fasc i S meıst Inedita verschıiedenen
Gebieten, atıch KEphraem ist vertreten; Fasc, Apocryphi Hypomnemata Dominı nostrı
S  S cta Pilatı antıqua Vers10 SyT1aCa ( 1908 IA . ; Fasc. Vetusta documenta:
hlıturgica, 1908), VAL, U, SS Fasce Documenta de antıquıs haeres1ibus,

104 Kıne 1mMm Jahre 1909 fertiggestellte Teilausgabe des Buches der
Beredsamkeit des Antun VO Vagrit (112 S Textes) kam nıcht ın den
Buchhandel; S10 umfaßt 1ne Kapıtelangabe des GahzZeh Werkes und den Volltext
des Memra. Am ‚Jan. 1920 hielt VOL einer erlauchten Zuhörerschaft 1m
Auftrage des Päpstl. Orient. Instituts eınen Vortrag, den ınter dem "itel: Yastı
della: Chiesa Patriarcale Antiochena (Rom 1920, 4° In DE 5.) her-
ausgab; behandelt zusammenfassend cdie kirchliche Stellung Antiochiens, die No
tıtıa epıscopatuum sedis Antiochenae, dıe S Bibel, Ianteratur un! Lıturgıe un!
publizierte 1M Anhang einıge interessante, nbekannte Vexte Nachdem be-
reits 1924 ın arabischer Sprache eın Werk Les Liturgies orjientales et Oocecıden-
tales, Scharfe 80 612 S., veröffentlicht hatte, behandelte denselben Gegenstand,
dem Sse1ın Hauptstudium gewıdmet War, französisch ın etwas erweıterter Form Les
Liturgies orientales eit occidentales, etudiees separement et COomparees entres

elles, Beyrouth, Imprimerl1e Patriarcale Syrıenne 1929 89, VI 747 mıt einigen,
leider nıcht besonders ausgefallenen Tafeln: der Teıl, Lies Liturgles des eglises CC1-
dentales ist uch separat erschienen. Wenn 1118  - auch die Benutzung vieler europä-
ischer hbeiten der etzten ‚Jahrzehnte schmerzlich vermi1ßt, ist doch sehr lehr-
reich festzustellen, WaS eın orjientalischer Gelehrter VO.  - den Kenntnissen, dem Weiıt-
blick und dem lıiturgischen Feingefühl elnes Rahmanı über die morgenländischen
Liturgien, die W1e kein zweıter kannte, uLsS gCH hat, und Wäas VO:  ; seiınem
Standpunkt Aus auch iülber dıe abendländischen bemerkt. Ks ist hler nıcht der Ort,
näher auf Einzelheiten einzugehen; ich möchte 1Ur hıinwelsen ant die Durchführung
des Vergleiches zwıischen der alten maronitischen Petrusliturgie un den ostsyrischen
Meßtexten, deren Verwandtschaft allerdings schon längst bemerkt War, ferner auf
den, Ww1€e mMIr scheint, gelungenen Nachweıis, daß die Homilıe des Narses, die als
Beweisstück für das Iter der nestorianischen Normalanaphora angesehen wurde,
nıcht VO.  - Narses stammt. Für dıe Nichtberücksichtigung NEeEUETEL abendländischer
Iaiteratur wird INa einigermaßen entschädigt durch die Benutzung handschrift-
icher, Dra unbekannter Texte; uch die zahllosen Druckfehler, die mıiıt der Art der
Drucklegung und wohl auch mıt der Krankheit des hohen Verfassers ihre Entschul-
digung finden, wird 113  S 1m Hinblick auft die reiche Belehrung, cdie das Werk vermıt-
telt, ın Kauf nehmen. Wir mussen dankbar Se1Nn. da ß ihm kurz VOL seinem Hın-
scheiden noch vergönnt War, cdıie einzigartıgen Kenntnisse, die ın eiınem langen,
uch diesem Studium gewiıdmeten Leben gesammelt hatte, der Nachwelt vermıiıt-
teln. In den etzten Jahren begann cdie Herausgabe eiıner rab. Zeitschrıift, Do-
cuments d’Orient, Revue mensuelle, Beyrouth, Imprimerı1e Syrienne, VO. ‚Jahre
1926 ab; über die Aufsätze geben umfangreiche französische Inhaltsangaben uch dem
Nichtkenner des Arabischen ein1gen Aufschluß Kr selbst steuerte mehrere wertvolle
Auftfsätze bel, Je einen Überblick über die Geschichte SyrIiens ( Heft e 2)
und Assyrıens C 3—4), über cie Bischofslisten des Patriarchats Antiochj:en (T, 3—. )a
Übersicht über dıie (Jeschichte VO.  S Aleppo (L, 1 9 . I cdie Ursprünge der Kirche VO.  S

Antiochien (41; E} die EKdition Je eines Ephraemschen Madrasa über die Auferstehung
( 5) und über die Geburt Christi ( 12) Derselben Zeitschrift entstamm: wohl uch
eın Aufsatz, der MIT In eiınem Sdeparatabzug vorhegt: Couvents de Mar Matta
l’anachorete et de Mar Behnam Martyr, Beyrouth 1928, rab ext und
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z französ. Inhaltsangabe. Von sonstigen Zeitschriftenaufsätzen Sind mM1r bekannt:
L’onomasticon d’Eusebe dans un ancıenne traductıon Syrl1aque, ROC
» (1922/3) —  < und 1n deutscher Aufsatz: Eın Bia$t Au der Geschichte
der Kırche Aleppos 1m Mittelalter, T’heologie ({aube Nıcht
a‚ lle VO.  b ıhm gemachten Funde syrischen Texten hat er selbst publizieren können;

ist der Originaltext der Chronik Michaels des Großen schließlich VO.  } Chabot
herausgegeben worden, der uch die ben erwähnte Chronik, die ebenfalls
VOLL Rahmanı gefunden wurde, noch einmall 1m SCO edıierte. Manches andere haft

7 W:  A, 1° geplant, ber nıicht Ausführung bringen können, eın Corpus htur-
g1arum SyT1acCarum, worüber Baumstark iın dieser Zeitschrift 1902),
berichtete. An den reichen Handschriftenschätzen, cdie ın einer Privatbibliothek
der In Scharfe aufbewahrte, hat TOUZ mancher schmerzlichen KErfahrung (sS ROC

1905] uch andere teilnehmen lassen ; ich selbst durfte 1mM Frühjahr 1914
ein1ge Jage 1ın sSeinem Hause arbeıten und gedenke In aufrichtiger Dankbarkeit dieses
gelehrten und liebenswürdigen Kirchenfürsten.

PROF DR RÜGIE  ER

Die alt-christliiche Literatur in der georgischen Überlieferung.
(Fortsetzung. —”

h S Krzbischof VO  > Jerusalem.
Kıne Homuilie ber UuNnsSern Krlöser Jesus Chrıstus, iülber dıe Kırchen
und über dıe Bıschöfe. INc., ‚„„Laßt NS Jetzt bınden mıt der Kraft
Gottes. Ath AT

Basıle1os. Bıschof VONN Kmesa.
Das Leben un Wandeln uUuNnsSeTes Vaters Theodoros, welcher
zunächst; durch das ascetische Leben In der Laura des Sabbas
erglänzte, späater aber Erzbischof VO  S Kıdessa wurde. 68
2092945 BHG 1744 Ag Pom]jalowskı], Das Leben UNSCTIES
hl Vaters T’heodor. yob DON Kdessa (S. Petersburg 1892 Z
Martyrıum des Michael, welcher In der aura uUuNnsSeTeSs großen
un: Sabhbas WLr (20 JLL.) Inc )?ES erzählte unLSs bba Ba-
sıle10s. der Fresbyter AUuS dem Sabbaskloster nd eın Wundertäter
WarT Ag Kekelıdze, Monumenta hag GTeorg (Tiflıs 1918

165473
Basılelos der Große

Das Hexa@&meron., übersetzt VO GHyorg1 dem Hagıorıten.
II, (3} G(Ges 120, Z 2666; Ath 8 s Jerus. 125 Mıg 29, 3: D0S

Kommentar ZUuU den Psalmen, übersetzt VO Ekhwthime VO
Athos 1395 Mıg 29, 09 —494
Folgende Homuilen. übersetzt VO Kkhwthime, enthalten dıe
Hss (Seitenzahl, leıder nıcht angegeben) 100. 1IST. 394; G(Ges
70 n 441 JSerus. Diese Sammelhss. Lragen 1 Georgischen
dıe Überschrift: ‚„‚ Ithıka" C Hdıxa):



MT  -EN 283

Hrste Homiuilie aut dıe Hasten Abgesehen Ol der Übersetzung
des Ekhwthime 1st dıese Homiuilıe och Z W 61 anderen Versionen
erhalten dıe altere 1109 Al Z th 3) un 1€e UuNSEIEC
Metaphrastische (zel 070087 Mıg 31 163— 184

I1 /weıte Homiuulmlıe auf d1e Hasten Mıg 31 189397
111 Nımm dich acht Mıg T: 197-Z218
IV ber d1ıe emMu Mıg Sl OTE

Auft dıe Märtyrin Iwlıta un: ber den ank. — Mıg ÖL D O1
VI ber das Wort des Lukas-Evangelıums VO Reichen — Mıg S51

26L DE
VII Gegen dıe Reıiıchen Mıg 31 LT —3021

111 In der Zeıt der Hungersnot und der Dürre Mıg 31 3()4 3978
ott 1sSt nıcht dıe Ursache des Bösen Mıg 31 200334
Gegen dıe Zornigen Mıg 31 SO

A egen en eıd Mıg 31 371—356
X41 ber den Anfang der Proverbıen Salomos Mıg 31 385 494

Von der Taufe dıejenıgen cdıe sich später tauten lassen
Mıg 31 AUS LA

AN- Von den Trunksüchtigen Mıg 31 44.3— 464
ber den (Hauben dıe T1N153A Inc . Das beständıge F:
denken (zottes 1ST 66 ( Mıg 31 463-— 4792

XVI Auf den Anfang des Johannes-Kvangelhums Mıg 31 471 489
AUXN Lobrede auft dıe Märtyrer HKıs ex1Iistıeren och ZWE6E1 andere

e1iINe altere Sın OD3 AtnVersionen dieser Lobrede
Sın Hs der Bodleuana W un! e1INe UuhNSeEIe€ (jel 137
bıs 148 Mıg 31 50525

X ber dıe emu Mıg 31 525—3540
K ber den Brand der Stadt Kalsarela — Mıg 31 539 —3564

Iıie Homilien VII ms (Zählung ach
19Ne€) sınd Katalog VO  S Kekelıidze nıcht vorhanden

Abgesehen VOIN dıesen Homihen enthalten dıe ‚„Ithika  hss och
Lolgendes

i a Kıne Kpıstel den Gregor den T’heologen Mıg 3° TEE,
(Epıistola 1I)

n Homihen
Auf den (z+e1st Mıg 31 OT

11 Kıne Homiuulıe gehalten der Lazıka Mıg 31 1437 1458
{I11 Auf den NI  C A Mıg 31 1457 1476

—— Kıne Reihe VO  s Homilhen dıe irrtumlıch dem Basılei0s ZUSC-
schrıeben werden
Knkomıion auft dıe Makkabäer Inc „„Was sollen WIL VO  an den ak-
kabäern enn ıhnen 1ST (gewıdmet) d1e heutıge Versammlung
gehört Gregor VO  s Nazıanz Mıg O]1 034 Homiuilie XV

I1 ber dıe Erhebung des ehrwürdıgen und lebenspendenden TEeUZES
Mıg 07 z
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111 Enkomion auf den Märtyrer Georg Mıg 9T, Q
ber das Entschlafen der (GGottesmutter. Inc ‚„„Eim Mysterium ist
dıe heutige herrliche Versammlung, dıe den Namen der (+0ttes-
mutter trägt‘ Mıg 97,Z

Homaiulie F 111 gehören dem AÄAndreas VO  am Kreta
Zur Homiulie I1 und I1LL vgl oben 119

d) Kıne Reihe VO  b Abhandlungen :
Inc ‚‚Unser menschenfreundlicher Gott, der dıe Menschen Tr

I1 Über dıe Buße Inc ADBTÜder, damıt: nıcht ırgend elnNer Tae
111 Vom Verlangen ach ott Inc ‚‚ Wer ın Wahrheıt sıch ach ott

sehnt
Inc ‚‚Im Kvangelıum steht geschriıeben : Betet. damıt Ccure Flucht
nıcht 1M Wınter geschehe.‘‘
Inc ‚‚Gelıebte, Wenn WIT ın dieser kurzen Zeıt des Lebens nach-
Jässıg werden.‘“‘

VI ber dıe Sanftmut. Inc ‚„‚ Wenn du In deiner Zelle aıtzest
konzentriere dıch O

VII ber das (Gebet un! ber andere verschlıedene Jugenden. Inc
vES sagte der Basılelos: Das (+ebet ist das Gespräch des Verstan-
des mıiıt 366

111 Inc ‚‚Denn das vollkommene Werk des OChristenlebens (mogwateba
TOAÄLTELO)  J ist dıes, damıt VON allen Dingen

Kın anderes Sammelwerk. genNannt ‚‚das Reich‘“‘ (suphewa das
Keıch), übersetzt bzw zusammengestellt VO  m Gabrıel dem un-

(Einde des Jarh:) vorhanden 1ın den Hss GQ
DD nd der (zes (wıederum keıine Seitenzahl angegeben), eNTt-
hält folgende Stücke.
hber den Glauben oben D, Homiuilıie

I Vom Verlangen ach ott d) I1T
111 ber dıe Demut . Homuilie

ber dıe Barmherzigkeıt dıe Armen . Hom VI
Gegen dıe Zornigen D Hom
Gegen dıe Neıder D Hom XT

VIL ber dıe Buße d) I1
117 hber dıe Sanftmut d) SE
T hber den (+lauben. Inc ‚.Die Liebe dem Heılıgen (?).“ber das beständıge (+ebet un em ank ott gegenüber. Inc

‚„.Kis sagt ennn  ..
E:

AA
An dıe Gewmnsüchtigen. Inc ‚O gewınnsüchtiıger Mensch.“*

dıe Zimsnehmer. Inc ‚‚Der Prophet Davıd. “
Asketıkon, In 7We] Versionen:

a) eıne äaltere VO  s Kphrem dem Jüngeren 132 689
eıne andere Von Prokopi0s dem Priester (zweıte Hältfte des
XI Jhrh.)
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Die geistigen Lehren, kurze Sentenzen AUS Basıleios Schriften
sammengestellt (100 Kapıtel) 2Q4, 30—55
Kanon ber dıe tagtäglıchen Vergehen, übersetzt VO  e KElchwthime
(le1ıder ohne Inc.) 404, 204— 9209 cf Mıg Öl Dl
Instruktion dıe Priester, 1n 7wel Versionen Mıg DU 1685
bıs 1688

n eıne äaltere VO  - (HorZ1 dem Hagıorıten 384, DA DA
eıne andere VO  S Arsen Iqualthoel: 1369, ET
Das (+ebot dıe Priester, daß SI1E nıcht 7WE1- sondern 1LUFr eiınma|l
zelebrıeren. sollen, übersetzt VON (Horg1 dem H. Inc ‚Das gerechte
Wort und dıe wahre Wahrnehmung VOI den Dingen gebletet den
Priestern IET einma| Tage.“ 584 Bl 248

10 ber dıe wahre Keuschheıit 1n der Jungfräulichkeit. Inc .. Vıele,
dıe uUunNnsern. Bräutigam Christus nachgefolgt sind.°* I9, 344
bıs 3Ol 196270 Mıg 30. 669810

11 ber qdA1e Jungfräulichkeıit. Inc ‚,Ks WLr etwa nıcht vergebens.‘
288-— 289 (+ehört dem Johannes Chrysostomos, Mıg 64,37

bıs
192 ber dıe Jungfräulichkeit. Inc ‚‚Zwischen vıelen Gefahren steht

Ihr, J ungfrauen. ‘“ Ath S 289—290; 19, 471—473; 95,
388— 391 1ın den beıden etzten Hss dem Chrysostomos zugeschrıeben.

13 ber dıe uße 1109, AT BA Mıg SL, 1475}
ber dıe uße un den Tod Inc ‚„Ks ist nıchts Furchtbareres
für dıe kämpfenden Männer, weder Schwert och Spieß, als dıe
Stunde des es  .. Ath 69, 219—242; Sin. 82, 62—63; TT
ber den Eıfer un! dıe (Aestalt der uße für dıe Gläubigen. Inc
‚‚ Wıe der weıße Adler sıch aut den übelrıiechenden , Plätzen be-
NnNdet.. 306, 215—281; Ath 69, 242—260; Sın 82, 84—85

16 ber den (+lauben d1e Wesensemheıt der Dreijeinigkeit und ber
dıe ZWwel Naturen OChrist1 Inc ‚„‚Ich wollte berichten, durch wel-
chen (+lauben WIT bekräftigt siınd.““ 739, S4 Z 6

7 ÜU’ber c1e Verbindung der 7Wel Naturen 1MmM Christus. Inc ‚Jetzt
aber 11l iıch anfangen und berichten ber 7wel Naturen Christi. ”
AM 370, Dl D

I8 ber den (+lauben dıe Fleisci1werdung. Inc ‚„„Wır glauben
aber das Fleischwerden des Sohnes SO  .. (39, AT 28

19 Das Entschlafen der allerheiligsten Gottesmutter. g IS S1e VOIl der
Krde SCH Hımmel fuhr (15 V AL Inc ‚„Als der (Jottesmutter
Marıa VO (+e1ste bekannt wurde, daß G1E VO  Z der Krde scheıden
sollte.‘‘ 693. 329—361; Ath (X JATR.).; vgl. BHG 1055

} ber dıe Rachen Kaiıns, übersetzt VOoO Ekhwthime Hs leıder
nıcht angegeben, vgl das en des Kirhwthime AUS der Hs
VO Athos AUS dem Jahre 1074 Ag des kırchlichen Museum
Tiiflıs 1m Jahre 1900 (geOTS.) 2Q azu Peeters ın
bıs N K (Bruxelles 1917—1919),
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Physiologus. Ag Marr In den Texten und FHorschungen ZUT Ar-

menısch-gqrusinischen Phnlologre (Petersburg 1904 TUSS un
YEeOTE.) Z DiIie erste deutsche Übersetzung ON Kluge
In der ZLENET Zenrtschrauft fÜr die Kunde des Morgenlandes X (Wıen
1914 125—148, dıe 7zweıte Übersetzung Ol TrTaft ın OVaucasıca
FYasc. (Leipzıg 1925 D

D Brıefe.
a) An Amphilochios VO  F Ikonıum iülber dıe Kanones, Zzwel Briıefe un!

81 anones, LEL 414— 448
D) An Amphilochios, Dıiodor ONMn Tarsus, Presbyter Gregor, dıe

Chorbischöfe, dıe ıhm unterstehenden Bıschöfe, AUS selInem
Werk ‚„‚Über den (ze18t. ° TI 448—457

C) Eın Brıef dıe häretische Hofdame Simolıikıa, übersetzt Ol

(Horg1 dem 584 48 Q
d) 20 Briefe verschiedene Personen., übersetzt ONMn KEphrem dem

Jüngeren. Z 346—358
Basıle1os. Kaılser (867—86).

Lehre ON den ugenden, gerichtet d Leo, übersetzt AUS dem
Russischen VO Prinzen Alexander (T 1(10): 617 Mıg
10& XX NI

Basıle1os. Krzb VO  a Seleuc1a In Isaurıen.
ber dıe ıIn Bethlehem nıedergemetzelten Säuglinge (29 A1l.)

182. S 7 — 285 Jerus. O, HOT 13 BH  Q 624., Mıg O9
387400
Homiulıie Verklärungsfest (6 VILL (7el. 7B 21295 Mıg
89, 4H4:— 4692
Knkomıon auf den Propheten KElısäus. (zel I, 140143 BHG
IÖ2, Mıg S 131148

sıehe unter

hr S, Presbyter VO  n Jerusalem.
ber dıe Wunder. dıe ach selinem (Märtyrer-)Tode der taptere
Schüler Chrısti, der Theodor. 595 Kınleitung un Wunder:
Haıst 41, 8S9—96

Aggg Phokylıdes 1n En Zu0v E (Jerusalem TOL1ı 557
hıs 78 vgl azuıu Ehrhard, XAXTI 1912) 615—617; AÄnt
Sıigalas, Des Chrysvppos VDON Jerusalem Enkomion auf den
T’heodoros T’eron Byz Archiv eft (Leipzıg 1921)

Diıadochos, Bısch VO  5 Photike, sıehe unter Markos Dıadochos.
Dıonys10s, der Areopagıt.
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ber dıe hımmlısche Hıerarchile. (15 K)) 110. 205-—307
Mıg. D: 139-— 370
ber dıe kırchliche Hıerarchile. (7 K} 308— 410 1D:
369 —570
ber dıe göttlıchen Namen. (13 K.) 110 0204 1D 585
hıs 996
ber dıe mystısche Theologıe 5 K.) 10 41060493 1De:
OL 1048
Diıie Briefe : 110 425— 454

— An Georg den -Mönch (4 Brıefe) _D DAl
b) An Dorotheos I0z
C) An Sos1patros 10Z

An Polykarp den Bischof 1:Z
e) An Demophilos den Mönch LO SE
f) An Tıitus den Bıschof I0L
g) An Johannes den T’heologen 1D.. W

Diıiese Werke sınd VOIN Kphrem dem Jüngeren übersetzt worden.
DIie ZWwel folgenden Werke sınd VOL dem Jhrh übersetzt worden.
Das Leben des Bıschof Dıionys1i0s, welcher Sohn des Sokrates un
Haupt der Athener, der der Weısen. WAaLlL. Inc ‚s erzählte
über sıch selbst der selıge Dionysios: TE 177—180; 390,
14—16; Ath Il, DI= 57 Ag Peeters, La Versuion ıbero-arme-
NıENNE de l’autobrogranhie de eNYS l’ Areonagıte, A (Bru-
vxelles 1921), DL
Kıne Kpistel gerichtet Timotheos, den Schüler se1INes Lehrers
Paulos. Inc „ ICh grüße dıich, den göttlıchen Schüler‘‘: 19,
184—186; 9391 —968; Ath Il, 372641 Hs Bodleı1ana, 2061 —9

Dorotheos. Abt
Idıie Lehren dıe Mönche. übersetzt VO Ekhwthime:
120; 2295—27(1; 146, 6—64; th I® (LE besteht AUS folgenden Ka-
pıteln
ber das (+ewı1ssen Mıg 88, (Kap. HYV); E
Damıt WIT nıcht vertrauen autf uUuNnseTeEeN Vorsatz un! erstan!
ıb Y SE
hber qd1e Lüge 1b Kap L D]
Damıt WIT 1388 erelfern, dıe Leiıdenschaften AUSZUTINEeT’ZE 1D..
Kap AT SS
ber dıe Furcht VOTL der ew1gen Strafe ıb Kap ZZ
Damıt WIT dankbar un nıcht verwırrtt cdıe Versuchungen erdulden

1b Kap A LF
ber das Erbauen der Seele mıt der Tugend ıb AF 1474
hıs 1788
ber dıe Fasten ıb Kap M
An dıe Kelhoten 1b Kap ANE: 1 SE
An dıe AÄltesten des Klosters: ef. ıb Kap XNVIE OQ=—1
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11 Von dem]enıgen der den Dienst des (Okonomen hat ıb Kap
Z

19 Fragen un Antworten Johannes. welcher Pro-
phet genannt wurde : et ıb Kap X AL FA
ber dıe Selbstrechtfertigung.
ber das Hinausgehen dıe /elt.
DiIe schönen Lehren

AUusS Markıanopolıs
Kıne Kpıstel dıe Bewohner Konstantıinopels 266 377
bıs 393 Mıg 84 (Kap 651 —653

Dorotheos Bıschof VO  - 1yros
ber dıe Schüler des Herrn Inc ‚„‚Des Dorotheos Bisch VO  a}

1 yros hochbetagten Mannes Pneumatophoren un
Zeugen der Zeıt des alsers Julian( —— 13536161
3)— 333 Kıne andere Version Übersetzung des GHorg1 des Ha-
91071CEN SCcC1IHEeIN ‚„„5yNaxarıon 139 359 —369 DD Dg
Z dıesen beıden Versionen cf Mıg 09 Q

‘} Der osroße Dorotheos berichtet VO  a} den 2 Aposteln Jeder VO  a
ıhnen gepredigt hat Inc ‚‚Petrus predigte das Kvangelıum A}
Reıiche (+alıläa und mıttleren (+alıläa SahzZ Kappadokıen
und Bıthynien" 1611563 233-— 339314 ef Mıg 09

07S074 vgl Prophetarum MUWAaE fabulosae
ındıces anpostolorum drserpulorumgue omını (Leipzıg 1907

Dr PERADZE
FKFortsetzung folgt

B) FOR  GEN UND
Die (‚emälde der Sergios-Kirche iMn

Der Ort Sadad, nordöstlich VO  > Damaskus an der Steppe 0>
legen, wırd ON jakobıtischen Chrıisten bewohnt, WI1e allgemeın bekannt
ist Diıe Princeton Unıversity Archaeological KExpedition
Syrı1a besuchte 1n März 1905 un! Butler gab den Publı-
katıonen dieser Kxpedition I1 e1Ne uUurze Beschreibung VO Stand-
punkte des Archäologen Ich 1eß miıich damals e1lNer der Kırchen des TLES
dıie dem hlg Serg10s (Mär Sarkis) gewelht 1ST VO  s dem Priester Büulus
umherführen und nNnOot1Lerte IL1IT dıe Beıischriften der zahlreichen (+emälde
dıe dort dıe Wände schmückten* Photographien konnten leıder nıcht O”

Vgl uch Sachau Re1se SYNıEN und. M esopotamiıen, Leipzig 1883
Moritz Z ur antıken T’onogranphie der Palmyrene, BAW 1889

Johann Georg, Herzog Sachsen, Sadad Kargıeten und Hawariım, Serie,
I1 233—9236


